
1) 

Die Faulen werden geschlachtet 

die Welt wird fleißig 

Die Häßlichen werden geschlachtet 

die Welt wird schön 

Die Narren werden geschlachtet 

die Welt wird weise 

Die Kranken werden geschlachtet 

die Welt wird gesund 

 

 

 

2) 

Blau ist die Farbe Deines gelben Haares, 

Rot ist die Farbe Deines grünen Vogels. 

Du schlichtes Mädchen im Alltagskleid, 

Du liebes grünes Tier, ich liebe Dir! 

Du Deiner Dich Dir, ich Dir, Du mir, wir! 

 

 

 

3) 

Kein Panzer fuhr die Straße lang 

Kein Donner weiht die Luft 

Kein Scharfschütze schoß dem Wachhund 

Blei in seine Brust 

Kein Fauchen eines Kampfjets knallte 

übers Land 

Kein Soldat ging links, rechtsum, und 

stand dann stramm 

 

 

 

 

4) 

Warum sehn wir Glück als 

Selbstverständlichkeit? 

Vergessen das die Welt vergänglich bleibt, 

warum? 

Warum wenden wir uns Gott nur zu bei 

Unheil und Verzweiflung 

Statt zu danken für Gesundheit oder 

Reichtum, warum?  

 

 

5) 

Und der Himmel färbt sich Schwarz 

Denn du breitest deine Flügel aus 

Du wirfst mich aus der Bahn 

Ich hab' so Angst dich zu verlieren 

Denn du erhellst den Raum mit Licht 

Und alles blickt zu deiner Schönheit auf 

 

 

 

 

6) 

Es ist Nacht, 

und mein Herz kommt zu dir, 

hält's nicht aus, 

hält's nicht aus mehr bei mir. 

Legt sich dir auf die Brust, 

wie ein Stein, 

sinkt hinein, 

zu dem deinen hinein. 

 

7) 

Und ich rede mir weiter ein, dass es damals 

noch nich' der Zeitpunkt war 

Als wir uns paar Mal sahen, so ungreifbar 

nah 

Nun begreif' ich grad, wahre Wunder 

wirken wohl zu real 

Der Verstand verklagt den Mut auf 

Trugbilder 

Und sie verbluten nach deiner Wahl 

In ein unklar gezeichnetes, 

hungerleidendes, bleiches Tal 

 

 

8) 

Doch alles, was uns anrührt, dich und 

mich, 

nimmt uns zusammen wie ein Bogenstrich, 

der aus zwei Saiten eine Stimme zieht. 

Auf welches Instrument sind wir gespannt? 

Und welcher Spieler hat uns in der Hand? 

O süßes Lied. 



Die Erweiterung 

Josef Reding: Faulenzen 

Manchmal möchte man faulenzen  

wie ein Gulli im Sonnenschein,  

wie ein Rasenmäher im Winter,  

wie eine Nachttischlampe am Tag. 

 

zB. 

Manchmal möchte man faulenzen 

wie ein Meer ohne Wasser, 

eine Insel ohne Schatz, 

eine Bibliothek ohne Bücher, 

ein Zoo ohne Tiere.  

 

_____________________________ 

_____________________________ 

_____________________________ 

_____________________________ 

_____________________________ 

_____________________________ 

 

Das Elfchen 

Struktur 

Adjektiv 
Nomen mit Artikel (Was ist es? Worum geht 
es?) 
Kurzer Aussagesatz zum Nomen in Zeile 2 
(Was macht es? Wie ist es?) 
Kurzer Ich-Satz (Was machst du?) 
Adjektiv (Wie ist das für dich? Sag das 
Wichtigste in einem Wort) 

z.B. 
Grün 
Das Haus 
Es ist dunkel 
Ich mache Licht 
Gut 

Dein Gedicht 

Schreibe einen 4-Zeiler. Dein*e Partner*in 

gibt dir ein Thema und 2 Wörter vor, die in 

dem kurzen Gedicht enthalten sein 

müssen. 

 

__________________________________ 

__________________________________ 

__________________________________ 

__________________________________ 
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